Niemand tritt (die Interseset der Arbeiterklasse ei 
misht 
og manchmal in Vergessenheit. Aber dis Verhéier selber sorgen 


ler“ Kur YA 


Zeitung, der AG Weser« Pe triebsze 
kommunistischen Bundes Westdeutschland 
Ortsgruppe Bremen 


le des 


wenn die Arbaiter 
“bar tun. Dies İst eine alte Erfahrung dar Arbeitnkiaue, Diese Erfah- 


n ein Rollege 
auf der letzten Betriebavergammlung 
feststellt, daß wir nur auf den Kel- 


gen schauen brauchen, dann sieht man, 


dafür. dek diese Erfahrung nicht Mage in Vergemenheit bleibt. Die Treditien ` dan der Konkurrenzkampf auf unsere 


Yar Arbeiterbewegung und die Geschichte Ihrer Kämpfe, ihrer Siege und Nie 
ge bleibt lebendig, weil immer neue Generstionen von Arbeiten dies ` 


Erfahrung machen und den Kampf fortsetzen, bis sieh die Arbeiterklunss 
dëch selbst befreit und die klassenlone Geselschaft errichtet hat. 


Denn, da? uns nicata Geschenal wird, 
zeigen einige Beispiele bei uno aù? | 


Knochen ausgetragen wird. 

Auer wenn die Geschäftsleitung sehon 
so groszügig "Geschenkartikel" vor- 
teilt, warum haben sie dann nicht 
eine Teuerungssulage im letzten Jahr 


der Wert n haben die Werft- 
Die Geuenäfteleitung bei uns stellt drangevetzt um den 
den Erogranmloan als Geschenk da. | e Teuerungszuluge abzu- 


Klar ist, dab unser uon 
bleibt, 
lang vom Verkauf unserer Arbeits- 
kraftexietioren, solange das 
die Lohnarbeit zusbe 


a nieärig 


Gesehäfs; 
sie kein 
hat. Der 
indes ni 
Fessel die 
angelegt haben, wonit sis 
len, entweder schaffst d 

die wir dir vorsenreiben, 
nickt senarist, wird dir G 
nalsende abgesogen. 


Interi 
Progr: 


an 
amalohr sbe. 


angea Leben 
| 


tete İ 


tloeken, indem sie 1C0,- Back dos 
eldes uns im Sommer ge~ 

en und diese 100,- Mark wie- 
der am Jahr dc abgezogen. Das. Ziel 
war klar, en uns vom Kanpf 
ehr John Iten. 


Geserkschafisfücrer. Einen Tag vorm 
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12,25% Lohnraubabschluß tönte Otto vom 
Steeg groß rum 18% und keinen Prozent 
weniger und wenn diese Forderung nieht 
eingehalten wird, wird der Streik auf 
ganz Noradeutschland ausgeweitet. 
Einen Tag später aber fällt uns die Ge- 
werksckafteführung in den Rücken und 
stimmt dem 12,25% Lohnreubabschlu& zu. 
Was das zeigt liegt klar auf der Hand, 
wir müssen uns auf unsere eigene Kraft 
verlassen 
Selbständikeit und Einhiet sind die 
wichtigsten Bedingugen für den er. 
folgreichen Kamp? der Arbeiterklasse 
Selbständigkeit der Arbeiterklasse be- 
deutet, daf die Arbeiter von ihren In- 
teressen ausgehen müssen und von nichts 
anderen. Einheit der Arbeiterklasse be- 
deutet, daß die Arbeiter zusammenstehen 
gleichgültig ob sie deutscheoder auslü- 
ndieche Arbieter ob sie Männer oder 
Praeun, ob sie jung oder alè sind. 
Geanau das aber wollen die Kapitalis- 
ten verhindern. Ihr Ziel ist den Kon- 
kurrenzkampf auf uns abzuwälzen, um 
Waxinalprofite einzusucken. Dr. Ache 
redet auf Betrieboversammlungen viel 
von Arbeitsplatzsicherung um uns vor 
den Karren der Werftaktionäre zu span- 
nen. Selbständigkeit dagegen bedeutet, 
daß wir von ungeren eigenen Interessen 
ausgehen. Auch der Betriebsrat geht 
davon nicht aus. Die SPD-Betriebsrats- 
#ürsten die in Betreibsrat den Takt- 
stock sohwingen, unterwerfen die In- 


Teressen der Belegschaft der Konkurrenz- 
fähigkeit der üeritkupitalisten. Deshalt 


hat die Streikleitung dem Stapellauf 
zugestimmt. Deshalb stinmen sie für den 

Programzlohn den sie bekomaen die Ar- 
beitshetze nicht zu spüren, sondern 
können einen weiteren Freigestellten- 
posten erobern. 

Doch es ist falsch diese „eute gewähren 
zu lassen und das verlockende Angebot 
auf ein verlüngertes Wochenende anzu- 
nehmen wie es bei der letzten Betriebs- 
versammlung viele Kollegen gemacht haè 
ben. Dus Beispiel für bessere Lüfter 
im Maschinenbau beweißt, wenn die 
Kollegen einheitlich auf Versammlun- 
gen die Forderung unterstützen milk 
die Geschäftsleitung es ernst nehmen. 
Yun haben wir den Fehler gemacht 
den Kumpf für diese Forderung auf- 
zugeben, deshalb sind immer noch 
keine vernünftigen -üfter installiert- 
Obwohl dis Hehrheit der Kollegen 
nicht auf der letzten Versammlung ge- 
wesen ist, hat sich die Selbstänig- 
Zelt weiter entwickelt. Fast alle 
Redner zogen čie Lehren aus der Kis. 
derlağe im Streik. 

Ass Böhrnsen das 
um von dör Frage abzulenken weiche 
Linie die Niederlage organisiert hat, 
wurde er ausgepfiffen. Auch wenh die 
Geschäftslietung und Betriebsrat alles 
versuchen un auf versamnlunzen vom 
Kampf abzulenken ist die vs , .hafta- 
versaumlung ein wichtiger lebel um die 


chen von 15% erzählte 


Bel uns im Vertrauenskörper wurde ein 
Antrag der „ehrlinge für eine Haideson- 
stration von Vertarausnskörperleiter 
Werner Trost einfach unter don Tisch 
fallen gelassen. 

Der DGB Kreisvorstand handelt eindeutig 
gegen die Interessen der Bremer Lohn- 
abhängigen well er sich davor fürchtet 
daß die Massen in Bewegung geraten und 
ihre Sache selbst in die land nehmen. 
Er muß dies gerade gegenwärtig umso 
mehr fürchten, ale die Stündige Ver- 
schlechterung der Lebensbedingungen 
der Kassen immer deutlicher an den 

Tag bringt: in Kampf gegen die Za- 
pitalistenklusse und ihren Staat sind 
die sozialdenokratischen Gewerkschafts- 
fürsten und ihr Einfluß das grüßte 
Hindernis. Die änpörung gegen die üe- 
werkschaftsführer, die die Nieder- 
lage organisiert hat, haben wir auf 
der letzten Betriebsversamnlung klar 
zu Ausdruck gebracht. 


m- daan an le einem Tag sö doch allas schön und sauber al 


Die srklärung, die DGB-Führung werde 
jede selbstänige Aktion zum 7 Mai 

als gegen den DG3 gerichtet betrachten 
soll wiederum dem Kreiavorstand einen 
Vorwand für Ausschlüsse in die Hand 
geben und die Kollegen einschlichtern 
Diese Erkiüung ist ein weiterer Ver o 
such die Zinheitsgewerkschaft auf ei- 
nen sozialdemokrutischen Gesinnunge- 
verein zur Versöhnung von Kapital und 
Arbeit herunterzübrinçen und die änt- 
faltung der politischen Selbständigkeit 
der Arbeiterklasse zu unterbinden. 


Die Ortsgruppe des Kommunistischen 
Bundes westdeutschland ruft zum 1. Mai 
auf zur Beteilägung and den Xunâgehungen 
des DB3 und der Demonstration in Br-Nord 
und zur scloständjgen politischen Demon- 
stretion und Zuhdgebung im insohlüb an 
die DGB-Zundgebungen. 

Warum ist es notwendig, daß die Komnu- 
nisten selbetünig die Arbeiterklasse 

zu ihrem internationalen Kampftag si 
rufen t notwendig, weil die gi 
genwärtigen sogialdenokratigchem Fihrer 
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gäier 
Sc? 
ammuisten 


Antwort auf eine Broschüre der IG 
Chemie, Verwaltungssielle Hamburg, 


PROGRAMM UND STATUT DES 
KOMMUNISTISCHEN BUNDES 
WESTDEUTSCHLAND 

Bröi. BO Picamie 
Beide Broschüren zu beziehen über: 
Kühl KG. Verlagsgesellschalt Kom. 
muniemus und Kiawenkampf, 68 
Mannheim, Saudbofer Str. 29. 


VORWÄRTS 


im Kampf für die Rechte 
der Arbalterkiesse und des Volar 


VORWÄRTS 


im Kampf für dan Sing des Sozieliemus 
den Kampf für den 7-Stundentag 

den Kampf für uneingeschränkte Orgauisstions, Demomstrati- 
ons und Versamimlungsfreiheit und für das uneingescheinkte, 
Streikrecht A 
den Kampf für völlige Gleichberechtigung von Ausländern, die 
in der Bundesrepublik arbeiten oder ausgebildet werden 
den Kampf für die Abschaffung aller indirekten Steuern und die 


Bestreitung der öffentlichen Ausgaben ausschließlich durch die, 
progressive Bestenerung von Einkommen, Vermögen und Eri» 


schaft 
Kampf dem Lohnabbeu! Lohnerhöhungen in Mark und Pfennig für 


alle gleich! 

Für Klassenbewußte, kampfstarke Einheitsgewerkscheften! 
Weg mit den Unvereinbarkeitsbaschlüssen! 

Deutsche und ausländische Arbeiter cine Kampffront! 


Proletarier aller Länder und unterdrückte Völker vereinigt euch! 
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Für ein gemeinsames Arbeiterzentrum 


in der letzten Woche wurden in Gı 

ingen und vor der AG Weser Flugbl 

der Arbeitsgemeinschaft Aus 

beiter verteilt. 

ung nach einem Ärbeiterzentrun für deut- 

sche und ausländische Arbeiter erhoben. 

Was hat es demit auf sich? 

Beit Jahren arbetten ausländische Kollegen 

in Bremen. Sie wohnen konzentriert in 

Gröpelinzen. Diese Kollegen werden als 

billige Arbeitskräfte ausgebeutet, aber 

die Möglichkeit nich hier einzubürgern 

wird ihnen verwehrt 

Das ist natürleih nichts Neues, denn die 

Kapitalisten hben an einen menschenwür- 

digen Dasein der Arbeiterklasse kein 
Interesse.Das es den ausländischen Kol- 

legen am dreckigeten geht, zeigt, daß die 

kapitalisten die elende Situation der Kol- 
egen in ihren Heimatländern schonlos 

für ikr Profitinteresse ausnutzen. Aber 

die ausländischen Kollegen sind Arbeiter 

wie wir. Sie müssen ceshalb die gleichen 

Rechte und Möglichkeiten haben. 

Die Gründung eines Arbeiterzentrums ist 

ein erster Schritt diese Forderung durch- 

zusetzen, Das gelingt aber nur, wenn 

deutsche und ausländische Kollegen ge- 

meinsam Handeln, 


Die Einrichtung von Sprachkursen, Kinder- 
und Jugendgruppen, Arbeiterrunden usw, , 
soll helfen, die kulturellen Barrieren ab- 
zubauen und die grundeâtzlihhe Gléchheit 
der Interi en armachen. Entscheidend ist, 
daß wir auch nach der Arbeit im 3etrich 
einheitlich mit denausländischen Kollegen 
handeln und ihren helfen ihre Schwierig- 
keiten zu überwinden. Denn der Kampf gegen 
die Ausbeuter und Unterdrücker der Ar- 
beiterklasse, der deutschen und der aus- 
ländischen Arbeiter, hört nicht nach der 
Arbeit auf. Der Senat hält natürlich nichts 
von einem Arbi erzentrum. Denn die Dis- 
kussion die wir dort ihren werden, werden 
yor den Maßnahren des Staats nicht halt 
machen und zwängsläufig wird gegen ülese 
Maßnahmen der Kampf aufgenommen werden. 
Aber das ist gerade was der Senat fürchtet, 
die Einheit der Arbeiterklasse, die Einheit 
von Deutschen und Auslänärn. 

Deshalb hat er der Arbeitsgemeinschaft ei 
einmalige Zahlung von 10000Dm angeboten, 
obwohl für den Unterhalt des Zentruns 

5000 000 

500 000 DM benötigt würden. Kur wenn 

wir die Foßerung nach einem Arbelter- 
zentrum für deutsche und ausländigche 
Arbeiter unterstützen, werden wir den 

enat zwingen können, die nötigen Hittel 
zur Verfügung zusstellen. 

Deshalb müssen wir una in den Unterschrif. 
tenlisten eintragen und an der nächsten 
Rinwohnerversanmlung am Sa., den 27.4. 

um 19.00 Uhr im Jugendheim Gröpelingen 


Marienwerderstr. 6 teilnehmen, 


N &benso wie wir in diesem Kampf ein- 
N heitlich mit den ausländischen Kollegen 


” TROST lose Einheit 


nmlung mußte t. 
en zur Politik der Streik- 
ldtung und zu den Gewerkschaftsausschlüs- 
sen. Die betribsversanmlung zeigte deut- 
lich: Die Kollegen lenen die Pol 

jerkscheftef 
und Letrieos onmuni ste 
immer entschieden gegen diese Politik auf- 
getreten, Deshalb war W. Trost gezmuncen 
gegen diesommunisten zu hetzen. E 
Mit (üben und Verderehungen unterstellte 
er den kommunisten die Einheit der Beleg 
schaft unå der Gewerkschaft zu spalten. 
Mit dem selben Argument begründeten sie 
auchden Gewerkschaftsausschluß von R. 
Goltermann. Natürlich sind die Kommunisten 
niemals gegen die Einheit der Belegschaft 
narh Art Gewerkschaften eingetreten. Aber 


auf der Bet 
Stellung ne 


deln müssen wir am $ Mai unseren Willen 
zur Rinheit auf die Straße tragen unter 
der Parole: 


— den Kampf 


für völlige Gleichberechtigung von Ausländern, «te 
İn der Bundesrepublik arbeiten oder ausgebildet werden 
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Deutsche und auständische Arbeiter eine Kampffront! 


T Führung sind sie immer 
heißt eigentlich der Ars 
Binheit der Arbeiter- 


klasse wi TA der, 


Tarifrunde z. b. künefe 
nheitlich gegen das Loh 

SE Staat. Das ist ab 

ganz anderes ala W. Trost uns verkaufen 

will, Sobald es darum geht die Binheit sot 

der Belegschaft herzustellen, arbeiten Leute 

wie Trost gegen die Interessen der Beleg- 

Schaft. Denn wo leiß sich im Streik 

besser die Einheit herstellen als z. B. 

auf Streikversamnlungen, oder warum werden 
Tertrauensleute nicht zusammengetrom- 

belt. Um sein Lügenmärchen:"die Kommunisten 

Spalten die Gewerkschaftseinheit, äcehleh 

müssen sie aus den Gewerkschaften aus- 


1 Mayis - enternasyonal işçi 


sinifi mücadekgünü 


Taşi oinifinden başka kinse işçiler- 
in şikelerini sevünscuk degildir. 
Bu soniş eski teoräbelere dayanir. 
ve bön! bant unutulasda, ortamin 
durumu uzun zaman ba tecrübelerin 
unutulunsmusini sağlar. 

Sinifoiz tomplums erişilinceye ve 
işçi sinifi bekimsizliğe kavuşun- 
cuya kadar, işçi ha inin 
geperliki ve mücadelesinin terihi, 
yenilgileri ve basarilari canli 
Olarak devan edevektir; çünki 

kli genş işçiler bu mikadek 
görevini üzürlerine ulasktadir. 


1 Mayis, enternasyonal işçi bayrami 
Ban Alanya ve Bah-Berlinde işçilere 
kaati durak unuturtzuk istensekte- 
dir. Kapftelistier ve burguva hiki- 
petleri bu gini herhangi bir dini 
bayram gibi kabul edilmesine 
galiyasktadirlar, Eskiden bu günde 
grev yapan işçileri kurşun yağmuru- 
na tutarken, bügün şeker yakmaruna 
tutmaktadirları 
Bu diger mealeketlerde başka türiisu 
dür. Örneğin Ispanya, Yunanistan, 
Portekiz ve Şilede 1 Mayis günü 
alicadelslerini devom ettiren 
işgilere karpi açik teror hnreketle 
rinde bulunulmaktadir. Bati Alamanya 
ve Bâti Berlinde de eğer işçi sinifi 
kopmelor gösterirse, kapitalistei 
nif ve hikimeti böyle bir yola gide- 
bilir. Son samanlarde 1 Mayin - Teşi 
Bayromi, neie ve kapitalin bariş- 

“ tiği gün dye adlandirarak bu g'iniin 
karokterimi değiştirmeğe çalişmaktı- 
dirler, Bazi sendikeliderleri de 
du yolda çebu harcemsktedirlar. Ko- 
mugunlarinds işgücü ie kupitel _ 
erusinäaki çelişkilerin wyuppasligin- 
dan değil, billakis bunlarin egitli- 
ginden sahsetmektedirler. Çoğu zamam 
danada ileri gidip, işçi ainifir 
gikerlerinin kapitalist sinifa beğli 
olduğunu ve ancak Bugünkü kopitelist 
toplumun keliciligi ile ve somürü 
sisteminin devami ile asklanadağini 
söylenektedirler. Busözlerini ücret 
#erkişmalarinde ve bilhasen izinsiz 
örevlerde kaçak tutunleriylaes tapat 
etmektedirler. 


Gerçek şudur ki, kupilalist toplundak 
ki sinif çelişkileri kolay kolay 
gözden kaçirtilamaz. 3 Mayis roami 
bayram ilan edilmesine reğmen sendi- 
kesiler bayrankonuşmalarindan başka. 
birşey yapmamskatendirlar. işçiler 

1 Mayie'te bu günün asil anlamini 

ve önemini kabul ettirteceklerdir.. 
Sokaklara siniflar arasindaki barişi 
Kutlamak için değil, kendi istemi, 
rini göstelmek işim çikacsklardir. 
Bu isteklere isa sadece sinifnuog- 
delesinie erişilebilinir. Işçi sini- 
fi istemleri ile kapitalisterinki 
arasinda temelde biyik ayrintilar 
vardir. Işşi sinifi eneleri sinif- 
Siz topluma gidişle sonuglanir. Bu 
emel sinifmiicadelesinin her sorunu 
işin geçerlidir. 


Zapitsiist sinif herzuman iyçi 
Uceretlerini klaultmsk. Ve iştempo- 
sunu hiz lendirmak ister. Işçi sini- 
fi çikarlri ise bunun tersidir. 
Kapitallster grev istemezler, İşşi- 
lerinise grev hakkina ihtiyaci vur- 
dir, Kopitaliatler kerdilerine kar- 
yit olmayan sendikalardan yanadir- 
lar. Iggiler ise kendi haklarini 
nvunacak güçlü sendikalar isterle 
ve ancak böylenendikalari desteklere 
der. Sinifbilinçi olan, mücadelelerir 
Mİ yürütebilecek birleşmiş sendikalar- 
a $htiyaşlari vardir , 


Sinif mücadelesinin her soronu punu 
ortaya koyar: işçisinifi bağimeiz 
olarak düşünmeli yine bağimsiz eyle- 
Be girmelidir. Ancak bu şekilde çi- 
karlarini savunabilir ve istemlerine 
erişekiir. Buna salt ekonomik savaş- 
İs erişilemez. Politik hekler işin 
wiendele vazgeçilmezdir. Hiçbir 

İşçi burjuva hükümetine güvenemer 
ondan ümit bekleyemez. 


Brandt - Scheel 
devkte ve hü 


aeti Kinitaliut 
mete güvenilmesi gerek- 
#iğini savunarak işçi sinifini kendi. 


sine bağlamak asacindadir, Ücretleri 
için mücadele eden işçilere bu devle- 


timiz için zararlidir peleyrelari 
ile işçi sinitint kandirmaya galis- 
wsktadirlar. Haklari işin mücadele 
eden işşelere, sosyal demokratlar, 
bunun hükümet reformlari için zarar- 
1i olduğunu savunmaktadirlar, 


Bafinsizlik ve kendi içinde birleşik 
gelişme işşilsinifi miondelesinin 
vazgeçilmez ön şartidir. işçi sini- 
finin bağimsisliği kendi şikerlarin- 
dan bapkesina kanmanasi demektir. 
birleşik çelişmasi ise ulman vera 
yabanci, Kadin veya erkek, genç veya 
ihtiyar bütün işçilerin kendi ara- 
larinda dajanişmelari demektir. 

Eker işçi sinifi bağimsiz ve bera- 
berce hareket ederse, Burjuva hakt- 
metine karşi ve iyçi sinifinin 
iktidari işin yapilacak savaşta 
halkin geniş tebakalarini kendi söf- 
larina çeker. Kapiteliza ve Burjuva 
devleti halkin ihtiyaçlarine cevap 
vernediği gibi halkin geleceğini 
garantiye alacak güçte değildir. 
Bunun işin yalniz işçi sinifi halkin 
geleceğini teminat altina alabilir. 
Ipgi sinifi toplumun çoğunluğunu 
teykil ettiği gibi Toplum yeni 
sönünrüsüz ve baskisiz bir düzeni 
kur'nak güştedir. Bu sinif eski dü- 
geni ` 'dirip ve yeni düzeni kuracak 
tei iflir. 

Leet » tinin bu miondelede kuybadee 


cek hiçbir geyi yoktur, yalniz kendi- 
sini bağliyeri sincirleri kaybedecek 
ve yeni bir dünya kananekektir. 

Leet sinifi bütün insanlari bağim- 


1 Mayle Paroleri 

7 onatlik işgünü istiyoruz 
Işçilikyarasi on Ucretlesin 480 ni 
kadar olmalidist 

Ippislikparsst tim işçizlik süresi 
için geçerli olmalidir? 

Tei, Gençlik ve işletme danişmanlari 
için yapilan bütün kununi kieitiume- 
lar kelairilmalidir! 

Ty zamaninin kiseltissaiyla ücretler 
düsütülmeden ödenmelidir. 


Sinirdiz, örgütleşre, Boykot, toplan- 
ti hürlyeti ve sinirsiz grev bakki 
verimmelidir. 


lmanyada çalişan ve okuyan yabanci- 
er eşli haklarönü istifade etmelidir 


Tün geşici vergiler kaldirilmelidir. 
Alamenyada bulunan tüm yabanci Asker: 
birlikler geri çekilmelidir. 


Natoya hayer. 


sizlifa kavusturmakla kendiside but 
bimsizliğa kavuşur. Işçi sinifi 
sönürü ve başki düzenine ege 
yaptiği günlük mücadelelerle; kapite- 
list sinirini ve onun kurduğu düzeni 
yikscak Küveti ve örgütsel güsünü 
geliştirmektedir. s 


Bu kuvetini ve örgütsel gücünü 
geliştirebilmesi işin, iyçi sinifinin: 
sönürülen ve ozilenlere bir yöhtemiş 
yani işçi sinifini bergariya götüre- 
cek bir yol göstermesi leziadir. 

Bu yol işçi sinifinin siyasi iktidari 
eline geçirmesi ve Sosyalizmi kurna- 
sidir. Işçi sinifini iktiderâ götüre- 
cek tek yol ise, işçi sinifinin 
iktidara gelinesiyle gerçeklesek haki 
lor için vezilen mücadeledir. Bunun: 

1 Raisin önemini belirten temel 
anslyiş şudur. 

Yapasin işçi sinifinin ve halkin 
haklari için mücadelesi. 


Yayasin sonyalisminin basarisi için 
verilen mücadele. 


Zentralus Kontttee 
des 
Kommunistischen Bund Westdeutschland 


Aynı işte galisunlar. A ücret 
ödenmelidir. 

Ücretler yilkaelmeli, yükselme mikte- 
rinin herkes için ayni olmalidir. 
Halkin menfastleriyle bagdagniyan 
kurumlara Hayer. 


işbir suretle para ve ücret politike 
sini tayin ederken kapitalistler 

ve onlarin hükümetiyle paktlara 
girmiyoruz. 


Sinif bilincine varmiş, güçlü v: bir 
bütün olmuş senikslardan yansyie. 
Urlaşmaz sondika kararlsrina hayir. 
Tün yebenei ve Almen işçileri bir 
cepheyiz. 

Işçiler, memurlar, ennafler, köyüler 
bir oephedir. 

Bütün dünya milletlerinin işçi sini- 
Mari birleşiniz. 

Bütün dünya milletlerinin işçi sini- 
flari ve ezilen kalklar birlaşiniz. 


geschlossen werden", den Kollegen über- 
haupt verkaufen zu können, mußte Werner 
Trost zur plumpen Verärehung der Tatsachen 
übergehen. Er sagte: "Roland Goltermann 
lat im KBW und der ist gewerkschaftsfeind- 
lich - spaltet die Gewerkachaftseinheit." 
Dies könne er beweisen, er br*uchte dazu 
nur die Gewerkschaftslinien des EBW su 
zitieren, Darauf brachte er den "Beweis" 
er zitierte aus der "Schlag zu" der Be- 
tridszeitung der KPD/ML. Das war plumpe 
Demagogie, damit baut W, Trost auf die 
Unwissenheit der Kollegen, 


kommunistishen und revolutionären Ge- 
werkschafter über. Sie tun dies nicht 
weil ihre Machtpositionen schen ze al 
gefährdet sini sondern weil sie die Ver- 
ankerung der Kommunisten in den Gewerk— 
schaften und ihre Führung in den oppo- 
sitionellen Bewegungen unter den el 
Schaftenitgliedern Schon in Ansatt vorn 
hindern wollen, " (Leitsätze zur Arbeit: 
im den Gewerkschaften des KBW) 

Deshalb müssen wir den 1. Mai nutzen, um 
unseren Forderungen gu den Gewerkschaften 


zusammenfassen unter den Parolen: 
 kampfstarke Einheitsgewerkschaftehl" 
ep it den mermerin! "o 
CKNAEME DER AUSSOHLUBANTRAGE VON 
GOLTERMANN, CTESLAK UND BRÜS 


damit will er ihnen Sand in die Augen 
streuen. Der wirkliche Grund für den 
Ausschluß ist: 

"Die bürgerlichen Machthaber in den Ge- 
werkschaften gehen gegenwärtig zu system- 
atisehen Ausschlußmaßnahmen gegen alle 


TEE EEE TEL m TEE ELSE AY EAN GAEL 
Das Volkvon Oman muss unterstützt werden! 


i Volk von Oman kämpft seit 1965 für 
dieBefreiung vom britischen Imperialismus 
undseinen Helfershelfern dem Sultan 
Quabus und dem Iran, 

Die Proving Dhofar ist schon befreit,dort 
wurden Schulen zur Bekämpfung des An-- 
alphabetentum und Krankenzentren zur be- 
kümpfung der Seuchen eingerichtet und 

âle Sklaverei abgeschafft. 

Der Kampf des Volkes von Oman ist dem 
Inperialiemus ein Dorn im Auge,weil ihre 
Kontrolle über das arabische Öl gefährdet 
ist.Darum ist ihnen jedes Mittel recht 
die Befreiungsbewegung zu zerschlagen und 
wenn sie die Bevölkerung ausrotten müssen 


W 5o besteht seit Jahren ein Nahrungs- 
mittelboykott gegen die befreiten 
landgebiete,die in den Dürreperioden 
auf lebensmittel angewiesen sind. 


DIE ROLLE DES IRAN BEI DER UNTSRDRÜCKUNG 
DES VOLKES VON OMANI 


Dem Iran (Persien) ist der Us-und der BRD- 
Regierung die Rolle des Bewachers des Öle 
und der Transportwege sugedacht worden. 
Deswegen haben die USA umfangreiche Waf- 
enlieferungen gemacht und die Bundes- 
regierung will eine Fabrik für Leopard- 
Panzer Bauen.Militärberater won det BRD 
sind jetztschon im Iran tätig und Iran- 


nische Offiziersanwârter werden an der 
Offiziersschule in Darmatadt ausgebildet. 
Seiner Rolle gerecht werdent, hat der 
Iran in Oman eingegriffen und beteiligt 
sich mit 30 000 Mann am Völkermord, 


Durch diese Verbrechen des Imperialismus 

sind über 200 000 Menschen in ihrer 

Existenz bedroht.Diene Menschen,die für 

Selbstbestimmung ihres Volkes und gegen 

die Tyrannei des Sultana kämpfen, braucher. 

dringend unsere Unterstützung. Sie werder 
won dem selben Gegner unterdrückt,der 
auch uns unterdrückt.Und.es ist gutwenn 
das Volk von Oman gegen den Imperialis- 
ie denn damit schwächen sie den 

Gegner gegen den auch wir Kämpfen, 

Darum int as auch richtig dia Barals; 
izm a NEE Tee 
Í Nachfolgend ein aufruf des "KOMITEE 

GESUNDHEITSDIENST" ,Prpvinz Dhofar 

November 1975 

Der KBW führt am 26.April um 19 uhr im 
Jugendfreizeitheim Neustadt Thedinghauser- 
str.115b eine Filmveranstaltung durch. 
Außerdem werden wir in den nächsten Tagen 
vor dem Tor der AG"WESER"einen informations- 

stand aufbauen und Spenden sammeln! 


A^ So bombardiert die Royal Air Force 
“ww täglich Wasserreservoirs,Staudämme, 
Felder und Ansammlungen von Menschen. 


m So sind jetzt 4 schon 30000 Iranische 
Söldner in Dhofar im Einsatz. 


menger dar Volkunimen In bedrohlicher Velar. 


Essen 
lèn Aggressoren der jordanisch- 
= 


düzen unser, anmes hungerades Volk 
MR" oem Ziel seiner volständigen 


e. Das het eine tragische Mn, AN 


saugt: 
ARABIEN, 


nn — 


"Das Batriobegeaundheitswesen in dis Hand des arbaitanden Vol- 


| Vercheißkraikheiten im Beki / Berofkrunkheften (Abee. 
Die Ormana des Arbeitzchutzes/ Der Kampi um die Sozlalversicherung 
1 36 Boten / rek ca. 1,50 SR Apr 


mit dom $ 2181 
8 Boiten / Proin: 2 DM. 


Belde Broschüren zu beziehen über: Verlag Jürgen Sendler, 69 Heidelberg, 
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lerle 56. 


tsaktlom führen einen ver- Becke 
‚herischen und schmutzigen Krieg mon oder 
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Büro der QG-iremen des KBW 
Gröpalinşur Heerstr, 261 a 
Tel. 616 04 55, 9-20 uhr 

Das Politische Buch, Branen- 
Mitte, Podelhören 10 
Tel. 32 85 53, täglich 
:9-18,30, ma. 6224 (18) Uhr 

Das Politische Huch, Bremen. 
Nord. Dermpohletraße 13; 
Tal. 66 23 28, täglich 
16-18, sa.1l-13 Uhr 

Das Politiache Buch, Deimen- 
horst, Koppelstx. /dahnhof 
Tel. 29 48, Mo/Di/Do 12- 

18, samstags 9-12 Uhr 


"Das Politische Buch” ist ein 
kommmistischor Buchladen, der 
die Aufgabe hat, dio Teorie 
des Marriemos-laninsamus una 
der Nao-Taa-Tung-Ideen zu ver- 
breiten. Aulerden stellt er 
das Material zur Verfügung, 
Sie Känpfe aller Teile dos Vol- 
kaz au studieren, zu SE 
In und mit Ser Perspektive 
des Sortallamus zu verbinden. 
In dem Läden sinë alle Publi- 
kationen des KOMMMTSYISCHEN 
BUDES WESTDEUTSCHLAND au er= 
Salton. 


[Proletarier aller Länder und unlardröckts Wer, versinigi sucht] 


KOMMUNISTISCHE 
VOLKSZEITUNG 
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SEITE DER AG’WESER"AUFBAUZELLE DES Ki 
“OMMUNTSTISCHEN 
ARBEITERJUGENDBUNDES BREMEN 


Bremens Metalljugend 


braucht konsequente 


Intressensvertretung 


E, Dee monaten wurde der Orts— 
Jugöndausachub (OJA) der IG-Metall auf einer 
Delegiertenkonferenz gewählt. Zuvor sind 
diese Debgierten auf Jugenämitgliederver- 
sanmlungem in den Betrieben gewählt worden. 
In vielen Bremern Betrieben wurde von der 
sozialdemokratisehen Gewerkschafteführung 
jedoch eine oränungsgemäße Wahl verhindert, 
Die Delegeirten sind dort einfach von oben 
beatinnt worden, 
DerOJA ist das höchste Gremium der Bremer 
TGM&Jugend. kr muß die Kämpfe der Bremer 
Arbeiterjugend zusammenfassen und anleiten. 
Der letzte OJA hat diese Aufgabe nicht 
wahrgenommen, Als wir bei uns gegen die 
Intlassung unserer Jugendvertreter Glander 
İrozek kämpften, unterstützte er uns nicht, 
sondern führte Veranstaltungen über "Konser- 
ratiemus" durch. Übermorgen wird die Wahl 
ler Beisitzer des neuen OJA wiederholt. 
Warum? Die IGntGewerkschaftsführung hat 
liggpeckmäsige Wahl der Beisitzer ange- 
elt, weil auf einem Stimmzettel ver- 
schiedene Sohriftzüge waren.Diese eine 
Stimme hätte aber das Wahlergebnis nicht 
geändert. In Wirklichkeit will die sozial— 
demokratische Gewerksdhafteführung eine 
konsegente Gewerkschaftepolitik der Ar- 
beiterjugend in Bremen in kein ersticken. 
Da die Beisitzer des OJA in der Mehrheit 
fortsckittliche kollegen und Konzunisten 
sind sind sie der sozialdemokratischen 
Gewerkschaftsführung ein Dorn im Auge. 
Obwohl seit einigen Wochen die Keuwahl 
der 6 Beisitzer klar ist, wurde bei uns 
auf der Werft keine Jugenamitgliederversa- 
mmlung durchgeführt. Unsere Jugendvertreter- 
in Tetra Glander ist z, B, in den OJA ge- 
wählt worden. Es ist die Pflicht der Dele- 
gierten uns über die Arbeit des OJA zu 
informieren. Da es unmöglich ist vor 
Samstag eine Jugendmitgliederversamlung 
zu organisieren müssen unsere Verturausne- 
leute vorher nocheinmal treffen. Wir müssen 
Unseren Delegierten unsere forderungen auf 
den Weg geben, die sie am Samstag stellver- 
tretend für die Werftlehrlinge zu vertreten 
haben, 


Wir schlagen Tolgende Korüerungen vor: 


Nicht unsere Eltern, sondern die Unter- 
nehmer müssen die gesamten Kosten unserer 
Ausbildung tragen. Der Lebensunterhaalt 
eines Lehrlinge aus dem 1. Lehrjahr ist 
genauso hoch wie der eines lehrlings aus 
dem 3. Lehrjahr. Deshalb; 


EXISTENZLORN FÜR ALLE LSHRLINGE! 


Es ist nicht in unserem Interesse, wenig 
Qualifizierte und billige Arbeitskraft 
für den Unternhmer zu sein.Durdh die 
Stufenausbildung verliert aber ein 
großer Tei] von uns eineinhalb Jahre 
Auskiläungszeit. Deshalb: 


WEG MIT DER STURENAUSBILDUNG 


wir Lenrlinge sind Arbeiter,äie sich in 
der Ausbilääng befinden.Die wirksamste 
Waffe der Arbeiter sur Durchsetzung ihrer 
Forderungen ist der Streik.Indem die 
Kapitalisten uns sagen:"Ihr dürft nicht 
streiken" spalten sie uns Yon unserem 
älteren Kollegen,wollen sie verhindern 
da8 wir mit ihnen gemeinsam für unsere 
Forderungen kümpfem.Wir brauchen deshalb: 


UNEINGESCHRÄNKTES STREIKREOHT- 


STREIKRECHT FÜR LEHRLINGE!! 
Die Kapitalisten schrecken nicht davor 
surück,unsere gewählten Intressensver- 
treter aus den Betrieben zu werfen.Da 
diese Kollegen aber unsere Intressen 
nur im Betrieb vertreten können fordern 
wir: ` 
KÜNDIGUNGSSCHUTZ ALLER GEWÄHIMEN 

INTRESSENSVERTRETER 


SOFORTIGE ANERKENNUNG DER VERTRAUENS- 
IEUTE DER LEERLINGE 


Für einen kampfstarken OJA 


